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Benjamin Bähler Bild zvg

Hunderte Soldaten 
im Einsatz
Der aus Lachen stammende Wach-
meister Benjamin Bähler wurde am 16. 
März vom Militär per SMS aufgeboten 
und musste schon am darauffolgenden 
Tag in Gossau einrücken. Der 25-Jähri-
ge gehört zum Spitalbataillon 75 und 
ist mit seiner Truppe momentan im 
Kantonsspital Schaffhausen im Ein-
satz. Mit ihm sind zwischen 350 und 
500 weitere Personen im Spitalbatail-
lon 75 eingerückt. Wachmeister Bähler 
und die 15 Soldaten seiner Truppe 
unterstützen das Spital personell mit 
Hauptfokus auf die Nachtschichten. 
Der Marschbefehl gilt grundsätzlich 
bis zum 30. Juni. Wie lange das Spital-
bataillon tatsächlich im Einsatz bleibt, 
ist noch offen. (red)
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1. April
(red)
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Reichmuth fordert 
Saisonabbruch
Viel hat sich der Eidgenosse Pirmin 
Reichmuth für die Anfang Mai begin-
nende Kranzfestsaison vorgenommen. 
Da die Schwingerszene durch die Coro-
navirus-Pandemie komplett ausser Ge-
fecht gesetzt ist, muss sich auch 
Reichmuth gedulden. Der Zuger sagt 
unmissverständlich, dass man sich Ge-
danken machen müsse, die gesamte 
Saison abzublasen. (red)

Bericht Seite 13

Jubiläumsfest  
soll stattfinden
Noch nicht alle Schwingfeste dieses 
Jahr fielen der Coronavirus-Pandemie 
zum Opfer. Darunter ist auch das Eid-
genössische Jubiläumsfest «125 Jahre 
ESV» von Ende August in Appenzell. 
Die Organisatoren rechnen noch im-
mer damit, das Fest durchführen zu 
können. Sollte dies aber nicht möglich 
sein, gäbe es im nächsten Jahr erst-
mals seit 2002 zwei Eidgenössische  
Feste in einem Jahr. (red)

Bericht Seite 14

Ausserschwyzer Heim meldet 
ersten positiven Corona-Fall
Wie Stiftungsratspräsident Toni Knobel gestern mitteilte, wurde im Seniorenzentrum Engelhof in Altendorf die 
erste Bewohnerin positiv auf das Corona-Virus getestet. Der Bewohnerin geht es gut, sie ist fieberfrei.

von Silvia Gisler

K eine Besucher, keine Aus-
flüge. Seit dem 22. März 
sind die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Senio-
renzentrums in Altendorf 

von der Aussenwelt abgeriegelt. Eine 
unangenehme Situation für sie, aber 
auch für die ganze Belegschaft. Doch 
damit nicht genug. Gestern Vormittag 
wurden Belegschaft, Bewohner und 
Angehörige darüber informiert, dass 
eine Bewohnerin des «Engelhofs» posi-
tiv auf das Corona-Virus getestet wurde. 

«Es geht ihr momentan gut», erklärt 
Stiftungsratspräsident Toni Knobel am 
Vormittag auf Anfrage. Sie sei bereits 
wieder fieberfrei, weshalb sie auch 
nicht in Spitalpflege gebracht werden 
musste. «Sie ist in ihrem Zimmer und 
wird vom Pflegepersonal regelmässig 
überwacht.» Dies natürlich nur noch 
mit Schutzbrille, -kittel, -maske und 
-schuhen. Die grössere Herausforde-
rung sei aktuell nicht ihre Gesundheit, 
sondern der Umstand, dass die über 
90-jährige Bewohnerin natürlich nicht 
richtig verstehen könne, weshalb sie 
den ganzen Tag im Zimmer bleiben 

muss. Schliesslich fühle sie sich doch 
eigentlich fit.

Um die anderen Bewohner bestmög-
lich vor einer Ansteckung zu schützen 
wurde die betroffene Abteilung bis auf 
Weiteres isoliert. Sollte kein weiterer 
Fall hinzukommen, könnte diese Mass-
nahme in rund zehn Tagen wieder auf-
gehoben werden.

Nicht der erste Fall im Kanton
Auch wenn der Gesundheitszustand 
der Seniorin nicht alarmierend ist, hat 
die Nachricht eingeschlagen wie eine 
Bombe. «Wir haben wirklich nicht da-

mit gerechnet», sagt Zentrumsleiterin 
Jacqueline Tuka. Trotzdem haben so-
wohl Bewohner als auch Mitarbeiter 
die Nachricht gefasst aufgenommen. 
«Es gab einzelne Angehörige, die sich 
besorgt zeigten.» Die meisten aber hät-
ten verständnisvoll reagiert und sich 
für die offene Information bedankt. 

Im Kanton Schwyz ist es nicht der 
erste Corona-Kranke in einem Heim. 
Bereits vor einigen Tagen vermeldete 
das Alterszentrum Acherhof in Schwyz 
einen positiven Befund.  

Bericht Seite 3

Grosses Engagement der Höfner Landwirte
Elf Höfner Landwirte, darunter auch Stefan Eggler (im Bild mit seinen Kindern) haben im Rahmen des Vernetzungsprojekts 
über die Wintermonate insgesamt 21 Amphibienteiche realisiert. Ziel ist es, der in den Höfen vorkommenden, schweizweit 
sehr gefährdeten Gelbbauchunke mehr Lebensraum zu schenken. Für die Teiche wurden von der Planung bis zur 
Realisation insgesamt 150 000 Franken budgetiert (Bericht Seite 2). Text und Bild Silvia Gisler

Titel 130
Text. (sda)
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wir gratulieren
Adelheid Hagenbach, 
Pfäffikon, feiert heute 
ihren 93. Geburtstag.

Kontaktdaten  
der pfarreien

höfe
Ev. - ref. Kirchgemeinde Höfe
Pfarrerin Heuberger: 044 784 05 14  
E-Mail: pfarramt.wollerau@ekh.ch 
Telefon Pfarrer Müller: 055 410 10 02
E-Mail: pfarramt.pfaeffikon@ekh.ch
Telefon Pfarrer Jost: 043 888 01 19
E-Mail: pfarramt.schindellegi@ekh.ch
Homepage: www.ref-kirche-hoefe.ch
Freie Evangelische Gemeinde Höfe
Telefon: 044 784 80 74 / 077 404 70 64 
E-Mail: info@feg-hoefe.ch
Homepage: www.feg-hoefe.ch

Feusisberg
Telefon: 044 784 04 63 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-feusisberg.
ch / pfarrer@pfarrei-feusisberg.ch
Homepage: www.pfarrei-feusisberg.ch

Freienbach
Telefon Pfarreibeauftragter:  
055 420 17 91
Telefon Pfarramt: 055 410 14 18 
E-Mail: pfarramt.freienbach@ 
swissonline.ch
Homepage: www.kirchgemeinde 
freienbach.ch/pfarrei-freienbach

pfäffikon
Telefon: 055 410 22 65 
E-Mail: pfarramt.pfaeffikon@ 
swissonline.ch
Homepage: www.kirchgemeinde 
freienbach.ch/pfarrei-pfaeffikon

seelsorgeraum Berg
Kirchgemeinde Wollerau und Schindellegi
Telefon Pfarrer: 079 920 27 65
E-Mail: pfarrer@seelsorgeraum- 
berg.ch
Telefon Diakon: 077 509 53 81
E-Mail: joachim.cavicchini@ 
seelsorgeraum-berg.ch
Homepage: www.seelsorgeraum- 
berg.ch

spirituelle ecke
In dieser schwierigen 
Zeit melden sich die 
Seelsorgerinnen und 
Seelsorger der Höfe täg-
lich mit einem geistli-
chen Impuls zu Wort. Es 
soll ein Zeichen sein, 
dass wir Sie, liebe Lese-
rinnen und Leser, nicht 
vergessen haben, son-
dern an Sie denken.

Es gibt zwei Sachen, die in 
einer Krise besonders wich-
tig sind: das Vertrauen und 
die Hoffnung. In der aktuel-
len Epidemie-Krise sind 
Vertrauen und Hoffnung 
extrem wichtig. Das Ver-
trauen, dass die Verant-
wortlichen alles Mögliche 
tun, damit wir die Krise ge-
meinsam bewältigen kön-
nen. Ich habe dieses Ver-
trauen in unsere Ärzte und 
das Pflegepersonal, den 
Bundesrat und das BAG 
und alle, die in dieser 
ausserordentlichen Situa-
tion ihr Bestes geben.

Nicht zuletzt vertraue 
ich auch Gott, dass er uns 
in dieser Situation beson-
ders nahe ist und uns 
durch die Krise trägt. So 
viel Gebet, so viele Zeichen 
der Solidarität und so viel 
Hilfsbereitschaft – da ist 
Gott. Dieses Vertrauen 
nährt in mir die Hoffnung, 
dass wir gemeinsam die 
Krise überstehen werden – 
mit Gottes Hilfe.

«Der HERR behütet dich 
vor allem Bösen, er behütet 
dein Leben. Der HERR be-
hütet dein Gehen und dein 
Kommen von nun an bis in 
Ewigkeit» Psalm 121, 7-8

Jozef Kuzar, 
Pfarrer Wollerau

Über 20 neue Teiche 
für Höfner Amphibien
Zur Förderung der Gelbbauchunke schufen die Höfner Landwirte 21 neue 
Amphibienteiche. Ein gutes Dutzend bestehender Tümpel wurde aufgewertet. 

von Silvia Gisler

S eit vielen Jahren engagieren 
sich die Höfner Landwirte mit 
einem Vernetzungsprojekt 
für gefährdete Tierarten wie 
zum Beispiel Amphibien, Rep-

tilien, Kleinsäugetiere und Insekten. 
Bereits in einem ersten Amphibienpro-
jekt wurden 19 Teiche erstellt, mit dem 
Ziel, der Gelbbauchunke neuen Le-
bensraum zu schenken – und so ihren 
Bestand in den Höfen zu vermehren. 
«Kaum waren die Teiche fertig, wurden  
erste Erfolge verzeichnet», erinnert 
sich Landwirt und Projektleiter Paul 
Ebnöther. Im Jahr 2014 erhielt das  
Vernetzungsprojekt gar den Elisabeth 
und Oscar Beugger-Preis für das «ambi-
tionierte Amphibienprojekt».

Elf Bauern realisierten 21 Teiche
Dank dieses Erfolgs war den Höfner 
Bauern schnell klar, dass dieses Projekt 
in eine zweite Runde geschickt werden 
soll. Entsprechend war auch das Inter-
esse gross, Teiche zu realisieren. «Es 
gab natürlich Bauern, die keine Tüm-

pel auf ihren Flächen wollten oder jene,  
die sich erst auf Anfrage bereit erklär-
ten. Es gab aber auch einige, die von 
sich aus auf uns zugekommen sind, 
und gefragt haben, wo sie denn welche 
umsetzen könnten», so Ebnöther. Am 
Ende waren es insgesamt elf unter-
schiedliche Bewirtschafter, die einen 
oder gleich mehrere Teiche realisiert 
haben oder von Höfner Baggerunter-
nehmen realisieren liessen. «Ursprüng-
lich hatten wir gar 23 Teiche geplant», 
erläutert Ebnöther. Aufgrund von Ein-
sprachen hat man schliesslich auf zwei 
Teiche verzichtet.

«Bezirk Höfe ist sehr engagiert»
Eine unglaubliche Anzahl Teiche für 
einen Drei-Gemeinden-Bezirk! Das fin-
det auch die zuständige Landschafts-
architektin Salome Federer: «Der Bezirk 
Höfe – mit seinen laufenden Projekten 
wie dem Vernetzungsprojekt aber auch 
dem Landschaftsentwicklungskonzept 
– ist wirklich sehr engagiert.» Denn es 
wurden ja nicht nur die 21 neuen Tei-
che gebaut, sondern auch noch 14 be-
stehende Teiche durch einen umfassen-

den Pflegeeingriff aufgewertet. Wie Paul 
Ebnöther auf Anfrage erzählt,  wurden 
für all die Arbeiten von der Planung bis 
zur Realisation rund 150 000 Franken 
budgetiert. Dass ein solches Projekt 
nicht alleine zu stemmen ist, ist klar 
und wird auch von Salome Federer 
noch verdeutlicht. «Solche Projekte sind 
nur dank der grosszügigen Unterstüt-
zung der Gemeinden, des Bezirks, des 
Kantons sowie zahlreichen Stiftungen 
wie dem Fonds Landschaft Schweiz, der 
Ernst Göhner Stiftung sowie der Albert 
Koechlin Stiftung möglich.»

Direkt an Wanderwegen
In erster Linie dienen die Teiche wie be-
reits erwähnt als neue Lebensräume 
für Gelbbauchunken. Doch nicht nur 
das kleine, zierliche Tierchen wird seine 
Freude daran haben. Auch Wanderer 
oder Spaziergänger können sich in den 
Gebieten Buechwald, Eulen oder hinter 
dem Freizeitpark Erlenmoos selber ein 
Bild der Amphibienteiche machen.  
Auch laden sie bestens dazu ein, sich 
mit Kindern auf die Suche nach Gelb-
bauchunken zu machen.

Stefan Eggler und seine Kinder bestaunen gemeinsam mit Paul Ebnöther den neu angelegten Amphibienteich im Erlenmoos.  Bild Silvia Gisler

Bächerstrasse vorübergehend gesperrt
Für den Einbau des Asphaltbelags im Baustellenbereich muss die Bächerstrasse vom  
Mittwochmorgen, 8. April, bis Freitagmorgen, 10. April, für den Durchgangsverkehr gesperrt werden. 

Zur Erhöhung der Kapazität und der 
Leistung müssen in der Bächerstrasse 
diverse Werkleitungen sowie die Me-
teorwasserleitung erneuert respektive 
neu gebaut werden. Die zweite Etappe 
im Jahr 2020 führt ab Höhe 
Bächerstrasse 36 bis zur Schliffitobel-
Kurve; sie ist seit 13. Januar im Bau.

Fussgänger können passieren
Für den Einbau des Asphaltbelags 
muss der Durchgangsverkehr im Be-
reich der Baustelle unterbrochen wer-
den. Die Totalsperrung im Baustellen-
bereich dauert vom Mittwoch, 8. April, 
7 Uhr, bis Freitag, 10. April, 8 Uhr. Die 
Zufahrt bis zur Baustelle wird weiter-
hin gewährleistet sein. Der Fussgänger-
verkehr bleibt auch während den Bau-
arbeiten mit der bereits bestehenden 
Umleitung sichergestellt. 

Für den Transit zwischen der 
Schwyzerstrasse und der Seestrasse 

wird die Umleitung über Richterswil 
empfohlen.

Neuer Leiter für den Werkhof
Nach fast sechs Jahren Tätigkeit als 
Leiter des Werkhofteams ist Beat 
Flühler per 31. März in den wohlver-
dienten Ruhestand getreten. Wir dan-
ken Beat Flühler für seinen langjähri-
gen Einsatz zugunsten der Bevölke-
rung und der Gemeinde und wün-
schen ihm für den nächsten Lebensab-
schnitt alles Gute. Neuer Leiter des 
Werkhofteams wird der bisherige Stell-
vertreter Peter Stocker. Die Stellvertre-
tung von Peter Stocker übernimmt 
Pius Meier. Seit 1. April wird das Werk-
hofteam zudem von Lukas Kuriger, Egg, 
ergänzt. Lukas Kuriger hat die Ausbil-
dung zum Fachmann Betriebsunter-
halt Werkdienst mit eidgenössischem 
Fachausweis im Bezirk Einsiedeln ab-
solviert.  Gemeinderat Wollerau Im rot markierten Bereich muss die Strasse zwischen 8. und 10. April gesperrt werden.  Bild zvg  
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